
füglich erscheinend
»« summa» Amtlichet Atize

sagtest-Preise :

e Zeitung für
iger für "

Donnerstag, 
in den Ver au
Offerten: undIrdeitsniederlegung oder Aussperrun

Das �Staumauer Otabthtatt" erscheint wöchentlich sechsmal: Dienstag, Mittwoch,eitag Sonnabend und Sonntag und kostet in der Geschäftsstelle, sowie
sstellen monatlich 1,20 Gnlbmarlr. Po beziige nur für den Kalendermonatuskunftsgebühr 10 Goldpsennig. � eihöherer Gewalt VetriebsstörurYg hat der Vezieher keinen Anspruch auf Na -
lieferung der Zeitung oder Rückrzahlung des Vezugsvreisem

G

adt und Kreis kleinsten.
die stüdtischen Behörden siiiiipiisiiii «n.

|
Die deutfchnationale Landtagsfraktion

Nach den bisherigen Feststellungen wurden nachstehende
deutschnationale Abgeordnete» in den preußischen Landtag
ewahlt:g Qßablhreis 1. Ostpreußen: 1 Krischick, 2.Ziemann, 3. von

Plehwe, 4. Mülley 5. Frhr. von Mirbach, 6. Kenkel, 7. Mönke,
8. Frau Deutsch, 9. von Tresckom »

Wahlkreis 2. Berlin: 10. Dr. Kaufmann, 11. Koch,
12. Brunk, 13· Wischnövskh 14. Hackenberg, 15. Hürtgen.

Wahlkreis 3. Potsdam2t 16. Steinhoff, 17. Frau Leh-
mann, 18. Haseloff, 19. Kimbel, 20. Koennecke, 21. Gaudig.

Wahlkreis 4. Potsdam 1:-22. Lüdicke, 23. Dr. von
Winterfeld, 24. Ebersbach, 25. Günther, 26. Rittershaus,
27. Gauger, 28. Dr. Freiin von Watter.

Wahlkreis 5. Frankfurt  Oder!: 29. Dermietzeh 30. von
der Osten, 31. Dr. Dolezyeh, 32. Lindner, 33.von Kries, 34. Frau
Dr. Spohr, 35. Dr. Seelmann-Eggebert. .

Wahlkreis 6. Pommern: 36. Schlange, 37. Dr.Kaehler,
38. Wenzlaff, 39. Graef, 40. Lewerenz, 41. Frau Noack,
42. Schmidt, 43. Kickhöffeh 44. von Rohr, 45. Dr. Quaets
Faslem, 46. �JIIannIce.

teb*�7?*�«�9ft5l fn�!"4&#39;7�:� Grimm;  mrhsenrnme� »«rses  y
49.«Lukassowitz, 50. Wende, 51. Frau v. Rechenberg, 52. Fuchs.

«« Wahlkreis 8. Liegnitz: 53. Dr. Regenborn, 54. Schäfer,
55. Oelze, 56. Frau Hielscher i-

Wahlkreis 9. Oppeln: 57. Graf von Garnier, 58. Strande.
Wahlkreis 10. Magdeburgt 59. Schutze, 60. Meyer,

61. Bock, 62. Dr. Hoesch.
Wahlkreis 1 l. Merseburg : 63. Jahnke, 64. Borg, 65. Herr-

mann, 66. Hecken, 67. Horn.
Wahlkreis 12.  Erfurt: 68. Querenpässer.
Wahlkreis 13. Schleswig-Holstein: 69. Milberg, 70. Rüffer,

71. Bann, 72. Bangen, 73. Hoden, 74. Mehlis.
» Wahlkreis 14. Weser-Ems: 75. Dr. Hoffmann.

Wahlkreis 15. Osthannovtu 76. Hillger, 77· Jäger.
Wahlkreis 16. Südhannover: 78. von Ditfurth, 79; Dr.

Jacobshagen
Wahlkreis17. Westfalen-Nord: 80. Koch, 81. Dr. Kauf-

hold, 82. Wehmeyeu
Wahlkteis 18. Westfalen-Süd: 83. Rippel, 84. Martin,

85. Elarfeld, 86. Lange-Windhof.
Wahlkreis 19. Hessen-Nasfau: 87. Sonnenschein, 88.

Christian, 89. Steuer, 90. Justi, 91. Martell.
Wahlkreis 20. Köln-Aachen: 92. Schwecht
Wahlkreis 21. Koblenz-Trier: 93. Bachem.
Wahlkreis 22. Düsseldorf-Ost: 94.Stuhrmann, 95. Frau

von Tiling, 96. Janssen.
W Diisselderf-West: 97. Dr. Deerberg,ahlkreis 23.

98. Hein.
Auf der Landesliste sind gewählt: 99. Dr. Winckley

100.Baecker, 101.Frau Dr. Spohr, 102. Meyer, 103.Hil1ger,
104. von Krieg, 105. Weissermel, 106. Elarfeld, 107. Oelze,
108. Dr.- von Waldhausen, 109. Lohmann. Von diesen find
101, 103, 104, 106 unb 107 aum in einzelnen Wahlkreisen
gewählt. Da noch nicht bekannt ist, für welches Mandat sich
die betreffenden Abgeordneten entscheiden, lassen sich die aus
dieser Entscheidung entstehenden Aenderungen vorläufig nicht
angeben. Jm Reichstag und Landtag sind gewählt: Schlange,
Baecker und Rippel.

Die Deutsche Volkspartei für den
Bürgerbloct

Bedingte Zustimmung des Zentrums.
Berlin, 11. Dezember. Der Reichskanzler berichtete im

Kabinettsrat eingehend über den Ausgang der Wahlen und
die durch sie geschaffene Verschiebung der ParteisStiirken
Zu der anschließenden Aussprache ließ der Reichsaußenminister

r. Stresemann deutlich zum Ausdruck kommen, daß die
Deutsche Volkspartei nur zu einem Rechtsblock zu haben
sein werde. Die Sigung dauerte von 5 Uhr nachrnittags bis
9 Uhr abends. Es ist ungewöhnlich, daß der Termin des
Rücktritts erst durch eine Konferen zwischen dem Reichs·
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« verordnung zu übernehmen.
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Sonnabend, den 15. Dezember.

der Beschluß einmütig gefaßt wurde. Jn jedem Falle be-
deutet der Riicktrittsbeschluß eine Klärung der politischen
Lage. - Es wäre zu hoffen, daß die Bildung einer großen
staatsbürgerlichen Regierung der Volksparteien nunmehr
möglichst reibungslos vonstatten geht. Wie schon nicht mehr
zweifelhaft war, gehen die Absichten des Parteioorstandes der
Deutschen Volkspartei einmütig« dahin, die kommenden Re-
gierungsverhandlungen nur auf der Basis des Bürgekblockes
zu führen. An der Sitzung des Parteioorstandes nahm auch
Dr. Stresemann teil, der dafür eintrat, auf der Grundlage
früherer Beschlüsse zu verharren und sich so an der Kabinett-J-
bildung im Reich und in Preußen zu beteiligen. Die Frage,
wer die Kanzlerschafk im neuen Kabinett übernehmen wird,
ist zurzeit noch nicht mit Gewißheit zu beantworten. Man
kann aber mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit annehmen, daß
der Reicbspräsident zunächst den jetzigen Reichskanzler erneut
mit der Kabinettsbildung beauftragen wird. Die ,,Germania«
aber schreibt zur Kcmzlerfragm es sei nicht gut möglich, daßein Kabinett mit dssstsk «· &#39; «« , Isilicher Mehrheit
unter Zentrumsführuug stehen könne. Glaube Herr Stresemann
�roeiieesssesfsiossnezussslkosrsnsizs-sisoswiitse �es� dass�
nähme selbst die Führung dieser Regierung. Ueber die
Haltung des Zentrums zur Regierung überhaupt, sagt das
Blatt, das Verhalten des Zentrums zu jeder Regierung sei
und bleibe dadurch bestimmt,»ob sich die künftige Politik
auf der alten Linie bewegen �werbe.

Staatsrechtlicher Schutz für die
 Steuernotverordnung

Uebernahme in eine Rerhtsverordnung des
Reichspräsidentem

Amtlich wird mitgeteilt; Alsbald nach Verkündung der
dritten Steuernotverordnung hat das Reichsgericht ihre Rechts-
gültigkeit eingehend geprüft und ausdrücklich festgestellt.
Trotzdem ist die Verordnung auch noch in neuerer Zeit viel-
fum als ungiiltig bezeichnet worden; mehrfach sind Gerichte
über die Entscheidung des Reichsgerichts hinweggegangen,
und einzelne Mitglieder des höchsten Gerichtshofs selbst
haben sich für ihre Person in öffentlichen Kundgebungen in
Gegensatz zu der Auffassung des Reichsgerichts geftellt. Hier-
durch sind in weiten Volkskreisen Zweifel an der Rechts-
gültigkeit der Aufwertungsvokschriften wachgerufen Dazu
kommt, daß in neuerer Zeit das Reichsgericht und das
�Kammergericht für einzelne Durchführungsbestimmungem die
zum Teil in untrennbarem Zusammenhang mit den Vor-
schriften der dritten Steuernotoerordnung stehen, in der Er-
mächtigung des § 64 dieser Verordnung keine ausreichende
Rechtsgrundlage erblickt haben. Damit ist auf dem weiten
Gebiete der Auswertung eine Unsicherheit in der Beurteilung
von Rechten und Pflichten eingetreten, die die Grundlage
des Kredits bedroht und damit eine ernste Gefahr für die
Gesamtwirtschafh insbesondere die Erhaltung der Steuerkraft
und der Währung, schafft. Die öffentliche Sicherheit und
Ordnung, ohne die der Wiederaufbau der deutschen Wirt-
schaft nicht möglich ist, sind bedroht.

Der Reichspräsident hat sich daher auf Vorschlag der
Reichsregierung entschlossen, die Vorschriften der dritten
Steuernotoersrdnung und der Durchsührungsverordnungen in
eine gemäß Artikel 48 der Reichsoerfafsung erlassene Rechts-

Damit ist bis zu der bevor-
stehenden Regelung der Auswertung im Wege der Geseg-
gebung ein. gesicherter Rechtszustand geschaffen. Jn Ver-
bindung hiermit sind die Ausschlußfristen der dritten Steuer-
notverordnung und ihre Durchführungsbestimmungen bis zum
31. März 1925 verlängert worden.

� Die deutschen Gesetze im Rhemland
Koblenz, 10. Dezember. Die Rheinlandkommission ver-

öffentlicht heute die Verordnung Nr. 284, die die Einführung
der deutschen Gesetze und Verordnungen im beseßten Gebiet

prhsidenten und dem Kanzler feftg est werden soll, zumal
behandelt. Die Verordnung enthält in der Hauptsache fol-
gende Bestimmungen:

mit einem Rechtsblock die von ihm bisher betriebene Politik&#39; · ·

Drum, Verlag und E edition:
Staumauer DruchereiiGese matt m. b. H.

Artikel I: Die Regierungs- und Staatsgesetze und die
allgemeinen Gesetze sind, sofern sie im besetzten Gebiet zur
Anwendung gebracht werden, durch die zuständige Behörde

._.... ...-.-�.-«- --.-�»-----.-·---

und die Rheinlandkommission zu übermitteln, die ihrerseits«
die Prüfung vornehmen wird, ob die erwähnten Erlasse keine
Bestimmungen enthalten, die geeignet wären, den unterhalt
der Besatzungstruppem deren Sicherheit und ihre Bedürfnisse
zu gefährden.

Artikel 2: Die Hohe Kommission wird den deutschen
Behörden unverzüglich die Liste derjenigen Erlasse bekannt
geben, die sofort im besetzten Gebiet in Kraft treten können.
Jn der gleichen Art wird sie die Liste derjenigen Bestimmungen
notifizierem deren eingehende Prüfung notwendig erscheint.
Innerhalb einer Frist von zehn Tagen, die durch Sonder-
beschluß wieder verlängert werden kann, hat die Rheinland-
kommission das Recht, einen vorläufigen oder endgültigen
Einspruch gegen dieselben zu erheben oder Vorbehalte zu
machen. ·

Artilel 3: Die Hohe Kommission hat jederzeit, und zwar
im Verordnungswege, das Recht, ein bereits in Kraft ge»-

.s.-tretenes» Gesetz oder eine Verordnung aufzuheben oder zu "
deren Beibehaltung Vorbehalte zu machen.

Deutschland und die Türkei.
Essen, 9. Dezember. Zu Ehren des hier weilenden

türkischen Votschafters in Berlin, Sami Pascha, fand in der
Efsener Stadtverwaltung ein Empfang statt, bei dem der
Bürgermeister Schäfer und Generaldirektor Tengelmanm
Präsident der Handelskammer, Ansprachen hielten. Jn seiner
Antwort wieszder Votschafter auf die großen Betätigungs-
möglichkeit5n-«hin, die in der Türkei für die deutsche Industrie
bestehen. Die Entwicklung der deutsciktürkischcn Wirschafts-
verhandlungen würde in der Türkei namentlich deshalb
warm begrüßt, weil Deutschland in der Türkei lediglich wirt-
schastliche Jnteressen oerfolge, während andere Mächte damit
vielfach politische Bestrebungen verbänden Der Botschafter
hatte heute die Kruppsehen Werke besichtigt. Morgen wird
sich eine Besichtigung der DuisburgsRohrorter Hiifen an-

n.»schließe 
London im Nebel.

London, 11. Dezember. Seit 30 Stunden ist England
in einen dichten Nebel gehüllt. Zahlreiclje Züge kamen mit
außerordentlichen Verspätungen an. Sämtliche Rennen und
Fußballkämpfe mußten abgesagt werden. Auf den Land-
straßen mußten zahlreiche Automobile von ihren Besißern im
Stich gelassen werden. Die Schiffer der Themse erklären, dies
sei der dichteste Nebel, den sie seit Jahren kennen gelernt
hätten. Der Schiffsverkehr auf der Themse ruht vollständig
Nur ein Flugzeug kam heute aus Paris, das aber bereits
in Lymphne seine Passagiere absetzen mußte. Es haben sich
auch mehrere Ungliicksfälle ereignet, darunter ein Zusammen-
stosz zwischen zwei Autoomnibussem wobei 14 Personen ver-
leßt wurden. Der Nebel ist so dicht, daß er auch in die
Häuser· eingedrungen ist. Jm Unterhaus mußten die Abge-
ordneten mit Fackeln in die Abstimmungsräume geführt
werden. Auf allen großen Plätzen und an bedeutenden
Straßenkreuzungen brennen große Acetylenslammen

Baldwin über den Sinowjew-Brief.
London, 10. Dezember. Jn der heutigen Sitzung des

Unterhauses wurde Valdwin ersucht mitzuteilen, ob das
Kabinett das Orginal zum SinowjeiwBrief gesehen habe und
ob Valdwin Gründe flir die Ansicht der Regierung, daß der
Brief echt sei, angeben könne. Valdwin erwiderte, es
sei ein Unterausschuß des Kabinetts gebildet worden,
um die  Echtheit des Dokuments, dessen Abschrift inden Be-
siß des Auswärtigen Amtes gelangt sei, festzustellen. Nach«
dem das Dolrument geprüft worden sei, sei man zu der un-
zwei elhaften Ueberzeugung gelangt, daß der Brief eine un-
zwei elhaft authentische Schrift sei. Die Opposition würde
am Montag Gelegenheit haben, die Frage zu erörtern.



Staatliche Lotterie - Einnahme

Haesler
Ziehung 3. Klasse am I2. und is. Dezember 1924.

Die Auszahlung
der Kr1egsbeschadrgtenrenten.

Berlin, 10. Dezember. Die von den Postanstalten zahl-
baren Renten für Kriegsbeschädigte und Kriegshinterbliebene
werden für Januar 1925 bereits am 27. Dezember 1924
ausgezahlt. Wie der Reichsbund der Kriegsbeschädigten
mitteilt, hat das Reichsarbeitsministerium dem Antrag, die
Renten noch vor dem Weihnachtstage auszuzahlen, nicht
stattgegeben. Begründet wurde dies damit, daß bei Aus-
zahlung noch vor Weihnachten für die Beteiligten bei Jahres-
beginn Zahlungsschrvierigkeiten entstehen würden, indem er-
fahrungsgemäß zu diesem Zeitpunkt größere Ausgaben zu
leisten seien. Da aber außer der Januarrate eine Nach-
zahlung im Zahlbetrage enthalten sei, erfolge eine Vorver-
legung des Zahltages auf den 27. Dezember. Den Ve-
dürftigen �unter den Kriegsbeschädigten und Kriegshintev
bliebenen zahlen die Stellen der sozialen Fürsorge die erhöhte
Zusaßrente noch vor Weihnachten.

Schiedsspruch im Ruhrbergbau
Essen, 10. Dezember. Am Mittwoch wurde in Essen

unter dem Vorsitz des Oberregierungsrates Mewes über die
Verbindlichkeitsecklärung des Schiedsspruchs vom 25. No:
vember für den Ruhrkohlenbergbau verhandelt. Am späten
Abend erging folgender Schiedssprueh:

Vom 1. Dezember erhöhen sich die Löhne der Lohn-
ordnung wie folgt:

a! Für Zimmerhiiuer von 5,60 auf 6,10 Mk.
b! Für angelernte Arbeiter von 5,20 auf 5,65 Mk.
c! Für ungelernte Arbeiter von 4,80 auf 5,15 Mk.

Die dazwischenliegenden Tarifschichtlöhne ändern sich
entsprechend Die südlichen Randzechem die die bisher fest-
gesetzten Löhne um 5 bezw. 8 Prozent unterschreiten durften,
dürfen am 1. Dezember die neuen Löhne um 6 bezw. 9
Prozent unterfihteiten. Die durch die Kündigung des Mehr-
arbeitszeitabkommens drohenden Schwierigkeiten wurden in
der Verhandlung durch Zurücknahme der Kündigung be-
seitigt. Die Erklärungsfrist zum Schiedsspruch läuft bis
Sonnabend, den 18. Dezember 1924.

Es bleibt beim Alten!
Koblenz, 10. Dezember. Zur Regelung der Ausweii

Vsungen solcher Personen, deren Handlungen» geeignet find,
die Sicherheit der Besazungstruppen zu gefährden, hat die
Rheinlandkommission die Verordnung Nr. 285 erlassen, in
der es u. a. heißt:

l. Jede Person, deren Handlungen geeignet erscheinen,
den Unterhalt, die Bedürfnisse und die Sicherheit der Be-
saßungstruppen bezw. die öffentliche Ordnung zu gefährden,
können von der Rheinlandkommission aus dem besetzten Ge-
biete ausgewiesen werden. Dieser Befehl wird stets mit
seinen Beweisgründen dem Betreffenden mitgeteilt. Die Aus-
führung des Beschlusses wird bis zum Ablauf einer Frist
von acht Tagen und, falls ein Gesuch eingereicht worden ist,
bis zur Entscheidung der Hohen Kommission ausgesetzt, außer
in dringenden Fällen, in denen die Hohe Kommission jeder-
zeit die sofortige Ausführung anordnen kann.

2. Die Hohe Kommission wird, falls sie der Ansicht ist,
daß die Umstände und Mittel es zulafsen, dem Betreffenden
eine Vorankündigung zugehen lassen, bevor sie den Aus-
weifungsbefehl gegen ihn erläßt.

3. Der die Ausweisung begründende Befehl setzt die
Bedingungen fest, unter denen sie auszuführen ist.
b  Jeder ausgewiesene Beamte wird von Rechtswegena ge ein.

Lobi-les.
Nachdruckr unserer Originalberichteb sowie Jnferate, auch auszugsrveisever oten.

�P? Siamslau, 12. Dezember.
=  Schüler-Konzert.! Mit den Schülern und Schüle-

rinnen seines Musik-Instituts veranstaltet Herr Kapellmeister
Bochnig wieder einmal eine öffentliche Ausführung, die am mor-
gigen Sonnabend, abends 8 Uhr, im Schwutrtekfchen Saale
ftattfinbet, und der ebenda nachmittags um 5Uhr eine General-
probe berangebt. Mit Ausschluß der Anfänger werden in dem
Konzert alle Fortgeschrittenen mitwirken und Klavier» Violin-
und Mandolinenvorträge zur Ausführung gelangen. Das Pro-
gramm isi ein gutgewähltes und besteht aus � zwei Teilen.
Während im ersten Teile Einzelvorträge im großen ganzen zu
Gehör gebracht werden, wird im zweiten Teile die Orchestev
abteilung auftreten. Von ersteren seien genannt: »Was Blumen
träumen", Intermezzo, Translateur � Marsch a. d. Ob. �Gar:
men" 4händig- Bizet �- Fantasie a. d. Die. »,,Fliegende HolländerC
Wagner �- Ungarische Tänze Nr. 5 und 6, 4handig, Brahms
�- ,,Husarenritt«, Cavrice, Spindler. � Von den Orchester-
stücken erwähnen wir: Lied a. d. ,,Tannhäuser« und die Dauer-
ture z. Oh. ,,Der Calif von Bagdad«. � So dürften, wie bei
früheren Schüleraufführungen des Herrn Bochnig, die Befucher
einiger angenehm unterhaltender Stunden sich zu erfreuen haben«
Wir wünschen- daß mit den Angehörigen der ,,Mufikbeflissenen«
ein recht zahlreiches Publikum das Konzert besuchen möge.

= Achtung, Strafporto l - StrasportoZ Nein, Nachgebühri
Das ist die richtige Bezeichnung. Denn die Postverwaltung
straft niemanden, wenn er seine Sendungen sticht sausreichend

freimacht, sondern fie erhebt für die Arbeit, die ihr aus der
besonderen Behandlung solcher Sendungen erwächst, lediglich ein
Entgelt. Wenn eingangs ,,Strafporto« gesagt ist, so deshalb,
um durch diesen noch überall eingebürgerten Ausdruck die Auf-
merksamkeit unserer Leser auf die Aenderung einer Bestimmung
der Postordnung zu lenken, deren Beachtung in der kommenden
Weihnachts- und Neujahrszeit die unangenehme Zahlung von
Nachnahmegebühren ausschalten wird. Noch im Vorjahre konnten
gedruckte Weihnachts- und Neujahrskarten sowie gedruckte Vesuchs-
karten  Visitenkarten!, auf denen mit höchstens 5 Worten Grüße,Glück-
wünsche usw. handschristlich hinzugefügt waren, im inneren deutschen
Verkehr Orts: und Fernverkehr! gegen die niedrigste Drucksachew
gebühr von 3 Pfg. versandt werden. Es war dabei gleichgültig,
ob diese Sendungen, je nach ihrer Beschaffenheih als Karte
 Postkartenform! oder unter effenenem Umschlag ausgegeben
wurden. Nach den inzwischen in Kraft getretenen neuen Be-
stimmungen genügt für die gedachten Sendungen die Freigebühr
von 3 Pfg. nur noch im Drtßberfebr, wenn sie Postkartenform
haben. Unter offenem Umschlag aufgegebene Weihnachts-, Neu-
jahrs- und Besuchskarten mit handschristlich hinzugefügten fünf
Gruß- usw. Worten müssen im Ortsverkehr mit 5 Pfg. freige-
macht werden. Jm Fernverkehr beträgt fiir die Sendung in
Postkartenform und auch für die offene Umschlagfendung die
Freigebühr ebenfalls 5 Pfg. Wenn die Umschlagfendung nicht
mehr als 20 Gramm wiegt, kann sie im Ortsverkehr verfchlossen
werden, weil der einfache Ortsbrief auch nur 5Pfg. kostet. Bei
unzureichender Freimachung hätte der Empfänger ��� bei An-
nahmeverweigerrrtrg der Absender -� für jede einzelne Sendung
eine Nachgebtihr von 10 Pfg. zu entrichten. Bemerkt sei noch,
daß außer der zulässigen Höchstzahl von fünf Gruß- usw. Worten
noch der Absendungstag, der Wohnort nebst Wohnung und, aus-
genommen bei Visitenkartern auch der Name des Absenders an-
gegeben werden dürfen.

Ueuefte liaclsrichteiu s
 Wolff-Depeschen.l

 Depeschen des »Namslauer Stadtblattes.!

Riiklttritt der Reiclisregierung nächste Woche.
Reichskanzler Mars; über die Regierungsbildunkr

Berlin, 11. Dezember. Das Neichskabinett faßte in seiner
heutigen Sitzung den Beschluß, dem Reichs-Präsidenten zu Beginn
der nächsten Woche das Rücktrittsgesuch zu überreichen.

Breslau, 11. Dezember. Die Stadtverordneten haben
einem Antrage des Magistrats gemäß beschlossen, daß die

Zigarrem, ZigaI-e�on-ImpoI-�l

Haesler
HamsIau-Bernstadt.

städtischeSparkasfe sich auch weiterhin an der Stadtbbank
beteiligt, und daß das Einlagekapital der Sparkasse. vom
1. April 1925 ab von 500000 Mk. auf 1000000 Mk.
erhöht wird unter folgenden Bedingungen: Verzinsung 2 0/.
über ben jeweiligen Reichsbankdiskontsaß Beteiligung am
Reingewinn der Bank mit 15 °/0. Auf den Gewinnteil
werden die über den Reichsbankdiskont hinausgehenden
25 °/o angerechnet.

London, 11. Dezember. Nach einer Meldung aus
Washington hat der Senat das Marinebaugesetz gebilligt,
das einen Plan vorsieht, dessen Ausführung schätzungsweise
110 Millionen Dollar beansprucht.

,  Privat-Telegramme.! »
Berlin, 12. Dezember.

�- Wie die Blätter melden, wird der Reichskanzler heute
vormittag die Führer der bisherigen Koalitionsparteien und
am nachmittag die Führer der deutschnationalen Partei
empfangen. Für Sonnabend ist eine Besprechung des Kanzlers
mit den sozialdemokratischen Führern vorgesehen.

� Wie die Germania mitteilt, steht entgegen anders
lautenden Meldungen der Termin des Zusammentritts der
Reichstagsfraktion des Zentrums noch nicht fest. Wahr-
scheinlich wird aber die Fraktion am Dienstag oder Mittwoch
nächster Woche ihre erste Sitzung abhalten.

�� Der Stenerfekretär O«elsner wurde vom Potsdanter
Schöffengericht wegen umfangreicher Unterschlagungen bei der
Oberfinanzkasse Berlin und dem Finanzamt Potsdam zu lJahr
6 Monaten Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluft verurteilt. ·

�- Das Verfahren gegen die frühere Krankenschwester Frau
Bifchuy die angefchuldigt war, ihre drei Gatten ermordet zu
haben, ist eingeftellt worden, da es nicht möglich war, ihr die
Mordtaten nachzuweisen.

� Laut ,,Vossifcher Zeitung« find bis gestern abend bereits
4 Personen verhastet worden, die mit dem Aktiensälscher Dr. jur-
Hielscher direkt oder indirekt zusammengearbeitet haben. "

� Der ,,Lokalanzeiger· meidet aus Newport daß der Prä-
sident des amerikanischen Gewerkschaftsbundes Samuel Gompers
in Mexiko einem Herzschlag erlegen istz «

.

eröffnet habe.

Indem ich um giitigen Zuspruch bitte, zeichne

mit vorziiglicher Hochachtung

igarcens uzigareiienämport
Willi Haesler

Hiermit beehre ich mich bekannt zu geben, daß ich vielfach geäußerten
Wünschen aus meinen Hunbenlireifen, eine

Iiliale
meiner weit und breit bekannt guten Tabakwaren

Klosterstrasze b

�Genau wie in meinem Haupigefchäft Ring 26 wird die mich
beehrende Kundschast aufs Beste bedient werden. i

W!

Haesler.



Festgesohenke
Toilette-Artikel 
Parfümerien

Toilette-Seifen
in eleganten Packungen

Vlachsstöcke, Baumkerzen
Christbaumschmuck, Lichthalter.

Telefon III.

nnnslnnek niclnsnjele
Grimms Hotel

Sonntag, nen 14. Dezember, 5 nnn 8 Uhr

Zwei Waisen
im Sturm der Zeit

II. Teil, 6 Akte
nnd das Beiprogratnnn

Schüler-Konzert
Sonnabend, den 13. Dezember, abends 8 Uhr

Schwnntehs Saal. �- Generalprobe 5 zu!: Ruhm.
Votziigliches Programm. .

Alle Freunde und Gönner werden ergebenft eingeladen.
Musik-Institut Emil Iochnig.

tßrnhnttenntarttberitht.
Tiigliehe aintliche Tslotierungen �00 kg!:

Getreide __1_1.__ _10_.__ Dellaaten: __11;_ _ 10
Weizen . . . . . . 22,30 22.30 Win :erraps . . . � 37,00
No gen . . . . .. 21,20 21,00 Lein amen  � 40,00
a er...... 16,80 16,50 Seni1amen.... i �- 46,00
raugerlte . 25,50 25,00 an [a .. .. -� 35,00rlllitfei- u. Illinletg 22,00 20,50 0in1, blau . . � 96,00Futtergerlte . �

Die Preise verstehen I· bei Iofortiger Bezahlung.

e Große

Sonnabend, den 13.
Dezember 1924, vorm. 11
Uhr werde. ich hierselbft bei
�ßjegonka, anderweit ge-
f bet 

O
l Brrtfchke

öffentlich meiftbietend ver-
steigern.

Reimann
ObersGerichtsvollzieher in

Alma Strumptner, Namslau
Ring, Ecke Andreas-Kirohstrasse.

Name-lau.

Haus-
schlachten« nimmt dn

ÜIISIiW Wein, 81111111111
mh:J.Proske

Namstau, Krakauerstr. 24
gegr. 1868.

Waniek 
Ring 11.

300 Mark
für bald auf I�. Jahr von
jungem ftrebs. selbst. Kaufmann
zu leihen gefneht gegen
Sicherheit und gute Zinsen.� Offerten unter C. 121 an
die Geschäftsst des Stadtblp Flauschstoff _

Achtung! Mäntel
�baienfelle, Kaninfelle, Affenhaut .

auch andere· Felle kauft und
zahlt die hochften Preise

lnnn silnnrnnnn DIE«cheviot reine Wolle � III � außermde�tlich. Ring 18, 2.  Etage.   preiswert!
C Cl« - Kunstseid..nett verarb. ,. III! ,,

w e: -

geEäftzezttiplfkehtfxugeu elegant verarbeitet . » 7.50 � Damenwäsche
e en e s an e »Gesakiiftsverlränfe BIUSCIITÖGKO bedeutend im Preise

überhaupt» Avzskgsv iedkt Akt Winterware,sehönestkeit. .� 3.25 � ermäßigt.
finden wertefte VerbreitungUND VIVSULTEIZVIFTEU Ekspks Aut alle nicht herabgesetzten Waren bis Weihnachten

n: as

..nnnnlnnnk 11111111111"
Nantslam Kirchftraße 18.lIIIIIIIIlI1IIIIIIIIII11111111111I11IIII111|IIIIIIIIIII|IlIII1II11|lIIII111|11lII11IIl|lII11IIIIIII||l|III1IlI1i11|11111111111111IIIII1111111111II1111|III111111111111|1111I11IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHI11I111|1I111|II11I11|I1III|l||1I|l1111l|lII1lI1I11
Wes. Marchwitz

Sabbartlrs Gasthaus
Sonnabend, den l3. Dezember: 1924

Theezrtzxanffiihrnng
_._ Tanz

Hierzu ladet ergebenft ein

Reichhaltige,
Gesellschaft» und Ieschäftigungsspiele �- Puppen �� Stoff-Tiere � I-lelzspielwaren

Blechspielwarene Musikinstrumente �- Gummihälle � Bilderbücher
Puppenwagen � Christbaumschmuck i I

S. Schwerin
Sanlslau liege. 1834. Ring� 17.

Das Kantine.
II&#39; Anfang 6 Uhr. T

IIII 
I I IIXX ..-«! « -

-j b

a s

für den Weiiinacltisbedarj
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

Kostümen, Mänteln, sit-unn- nnl nenllnnnnsnleinenn
E Blusen, llnsenninen nnl knnlnennleinenn E

zu bedeutend herabgesetzton Preisen.

Velour de laine

G� |o°|.� Rabatt. ··-
nnnniiInnsnsnnnninnsnnnnnnnnnnnnnntninsInnnnsissnsninssinsssiinInniiInnnnnsiinnssniisnnnnn

Strickjäckchen
W« 95° a� Sportwesten

W ___ Kinderwesten
&#39;_ J, 35}- � Strickkleider

« Kostüme

Kirthlithe Nachrichten.
Eoangelifch-Kirchliches.

Am 3. Advent, den 10. Dezember, predigen:
8 Uhr Paftor Fuhrmann.
10 Uhr Paitor Banger.
5 Uhr Paltor PefcheL9 Uhr vorm. Iußengottesdienlt in Willkaw
Freitag, den 19. Dezember, vormittag 9 Uhr Beichte und heil.

Abendmahl: �Dann: Banger.
Vereinsnakhrithtem

Sonntag, den l4. Dezember, abends 8 Uhr Urbeiterverein
·Mittwoch, den 17. Dezember, abends 7�/� Uhr Iungmädcheip

Abteilung, Handarbeitsabend »Freitag, den 19. Dezember, abends 8 Uhr Iugendoerem
SynagogengemeindoGottesdienft

20 Mstrtetiäatg abends &#39;/,_7 Uhr, Sonnabend abend Schluß 4 Uhr

O Beachten Sie
O mg mein Schaufeniterl

H seyn-»« «« inne-z m» gesenkt:
Ijs

i »« - «5:444 »so-BUT - r! «.Its-h- Nr.�I Isfk



Billiges Agebot
für denWeihnachtstisch

Ists- bekannt gute Qualitäten

Strümpfe I Schürzen Wäsbhe Gonfektion » f
Damen-Strümpfe Damen-Schürze Damen-Hemd Flanell-Blunen

gewebt, schwarz und weiß gesrtreift, Gingham mit Languette weiche Winterqualftät
S« Pf» �.50 �.45 3-90

 B aumwoll-Strumpf Damen-Schürze Prinzessrock J ump erform- « .
für Damen, schwarz mper" und� Wlekicrform mit breiter Stickerei Flanell-Bluse, hell ._gestr. und turkxsch »

» s5 H. s . 14.25 5.25

1 
! UMGOSVVUMDW Damen-Schürze Hüfthalter, weiß Jumperform

stråixäzgskxlkåätät gestreift und gemustert mit Strumfhaltern dunkel gestreift
5o 2.95 3.25 6.75

StrickwostenMacco mit Wollfuß
prima Qualität

moderne Ausführung,
prima Qualität Hemd, buntDamen-Strümpfe 

2 .50DSWSWSCVÜVZS IDamen-Barchend-
von S 75I an

Telefon tt "Beut. 1834 s. sc
SchlathoßI&#39; Sonnabend, den 13. Dezember 1924 T  fest«

Fleisch-Verkauf. Namslauer DcuklieredGefellfkliaft m. b. H.

- im Verein-lohnt,

in allen Ausführungen

W» M. �I�. V. �Jahn�.
Deutsche Turnerschafty .

Sonnabend. den l8. Dezember er» abends 8% Uhr l

Sieger-Feier
wozu techt zahlreiches Erscheinen der

Der Vorstand:

FQSGDSSSOEEYDGJSDSGDOSE
«« s «« - .·.-.» �v;&#39; »» »«  �V   I!� I; X

« FHH um «»

ö -. . »

empfiehlt ». » g
·I «« :-l »» l.lw:,

Mitglieder erwartet

billigen
�zu bekannt

Preisen e .

patzzittget
�E Auf Wunsch Teilzahlung. E�

WEJWJDGGEISEJJHIWWSJD

tlilleftzllsingkgs auf tltusikinftcumstte
Oskar Opitz -

Bank, Papiew nnd Schreibwarenhandlnng

H! "

IOIOOOOOOOOOOWOOOOGOOOIOCOGOOWOOGSCSOCSOOOI
O . "   O
a O e O s»
O � e Of0 s s » - e
O s i ß
o     . i n

O I
0 Gustav« Gaul, Uanislau . e
: gestattet sich hiermit bekgnnt zu geben, daß daS Zigarrengeschäft deS Herrn Robert Mummert, :
. NamSlau, käuflich übernommen wurde und am i   - .

g Sonnabend, den 13. Dezember 1924 g
. als ««
O s I i s f

O �__ 1 »� .«« Ftltulc eröffnet �-���-� :
. » .

: « « « wird. . v u « » Q
c » Die große Auswahl guter Qualitäten durfte dem Raucher selbst, sowie Jedem Wtederverkaufer O
O die Ueberzeugung der Leistungsfähigkeit bringen. I
0 Um gütige Unterstützung im neuen Unternehmen bittend, empfiehlt sich i ».

: mit Hochachtung n E
0 »   r i 

O
: Gustav Gaul. .

« i « f� O
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